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DMK-Jahrestagung: Neues EEG lässt Ziele der Energiewende fallen
Mannheim (DMK) – Prof. Dr. Friedhelm Taube, der Vorsitzende des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK), redete bei der Jahrestagung des DMK in Mannheim am 19./20. November im Hinblick auf das neue Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) Klartext. „Meiner Überzeugung nach werden mit dem neuen EEG wesentliche Ziele der Energiewende fallengelassen und auch dem Schutz der Natur ist damit nicht sonderlich gedient“, sagte Taube. 
Abfall- und Reststoffe, mit denen Biogasanlagen nun betrieben werden sollen, seien nur begrenzt verfügbar. Neue Nutzungskonkurrenzen seien vorprogrammiert. „Die Gärrestproblematik wird sogar noch verschärft, was aufgrund des damit verbundenen Nährstoffimports ökologischer Nonsens ist“, meinte Taube. Dieses habe das DMK in einem Schreiben an Minister Gabriel angesprochen. Der Brief sei bisher unbeantwortet, erklärte Taube. 
Mit der Einführung des EEG im Jahr 2004 stieg die Maisfläche an, weil der Mais sich ausgezeichnet zur Energieerzeugung eignet. In Baden-Württemberg, wo das DMK tagte, wuchs die Fläche beispielsweise von 136.000 ha auf rund 200.000 ha. Rund 50.000 ha, also etwa ein Viertel dieser Fläche, wird zur Erzeugung von Biogas genutzt. Taube geht davon aus, dass mittelfristig kaum noch mit einem Flächenzuwachs zu rechnen sei. Genauso wenig werde es aber zu Flächenrückgängen kommen, es sei denn, die Politik halte weitere Überraschungen bereit. 
Im Rahmen der 58. Mitgliederversammlung des DMK diskutierten rund 150 Teilnehmer aktuelle Entwicklungen rund um den Mais. Ministerialdirektor Wolfgang Reimer vom Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucherschutz in Baden-Württemberg hieß die Gäste in seinem Grußwort in seinem Bundesland willkommen. Mit dem Goldenen Maiskorn zeichnete das DMK sein langjähriges Vorstandsmitglied Georg Rahlfs aus Adelheidsdorf aus. Den Förderpreis des Deutschen Maiskomitees erhielten Felicitas Dittrich und Theresa Schlecht. Die Nachwuchswissenschaftlerinnen wurden für ihre Mastarbeiten ausgezeichnet. 
(2.035 Zeichen)

Goldenes Maiskorn an Georg Rahlfs
Mannheim (DMK) – Georg Rahlfs gehöre zu den Menschen, denen man nicht alltäglich begegne. „Ein Glücksfall für das DMK“, sagte Dr. Karl von Oy. Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Mannheim verlieh von Oy das Goldene Maiskorn und die Ehrenmitgliedschaft im DMK an Georg Rahlfs. 
Von Oy, einige Jahre DMK-Geschäftsführer und nun im Vorstand des DMK aktiv, würdigte Rahlfs als wichtigen Ratgeber mit einem Ohr nahe an der Praxis. Georg Rahlfs - Landwirt, Tierhalter und Maisanbauer aus Leidenschaft aus Adelheidsdorf am Rande der Lüneburger Heide – faszinierte das Engagement für den Berufsstand. Von 1989 bis 2007 war er Kreisvorsitzender des Niedersächsischen Landvolkes in Celle, von 1991 bis 2009 Kreislandwirt der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in Celle. Von 1993 an engagierte er sich viele Jahre als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Futterbau und Futterkonservierung im Bereich der Landwirtschaftskammer Niedersachsen. Wenige Jahre später wurde er in den Vorstand des DMK gewählt. 
Georg Rahlfs avancierte in dieser Zeit zum Medienprofi. Er diskutierte mit dem damaligen Bundeskanzler Kohl die BSE-Problematik, der NDR drehte eine mehrteilige Reportage auf und über seinen landwirtschaftlichen Betrieb mit Bullenhaltung und Maisanbau. Man konnte ihn in den ARD-Nachrichten sehen oder im ZDF. Er lebte Transparenz vor und überzeugte mit Ehrlichkeit und Fachwissen. 2009 schied Georg Rahlfs nach 13 Jahren aus dem DMK-Vorstand aus. In all den Jahren fehlte er bei keiner Zusammenkunft des Vorstandes. 
(1.583 Zeichen) 

DMK-Förderpreis an zwei Nachwuchswissenschaftlerinnen
Mannheim (DMK) – Felicitas Dittrich und Theresa Schlecht haben den DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler 2014 erhalten. Im Rahmen der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Mannheim zeichnete das DMK die beiden Agrarwissenschaftlerinnen für ihre Masterarbeiten aus. 
Theresa Schlecht beschäftigte sich in ihrer Arbeit an der Georg-August-Universität Göttingen bei Prof. Dr. Stefan Vidal und Dr. Mario Schumann mit dem „Zeitlichen und räumlichen Infektionsverhalten zweier entomopathogener Nematodenarten an Larven des Westlichen Maiswurzelbohrers“. Die Jury betonte, dass die Arbeit wertvolle Erkenntnisse zur weiteren Optimierung des Einsatzes entomopathogener Nematoden zur nachhaltigen Unterdrückung des Maiswurzelbohrers in der Praxis liefere. 
Felicitas Dittrich arbeitete an der „Identifikation trockentoleranter Linien einer Mais-Introgressionsbibliothek basierend auf sekundären Phänotypisierungsmerkmalen“. Sie fertigte ihre Arbeit an der Technischen Universität München bei Prof. Dr. Chris-Carolin Schön und Dr. Peter Westermeier an. Ihre Arbeit zeige, dass durch indirekte Selektion Selektionsfortschritte hinsichtlich der Trockenstresstoleranz beim Mais erreicht werden können. 
Seit 1999 zeichnet das DMK jährlich Hochschulabsolventen oder Nachwuchswissenschaftler für hervorragende Arbeiten rund um den Mais mit dem DMK-Förderpreis aus. Die Förderung junger Wissenschaftler ist ein wichtiges Anliegen des DMK. 
(1.496 Zeichen)

Mais als „Grüne Brücke“
Das Leben im Maisfeld – eine filmische Entdeckungsreise
Bonn (DMK) - Maisfelder werden von manchen Organisationen und Medien gerne als „Wüsten“ und „lebensfeindlich“ dargestellt. Wer täglich vor Ort mit den wachsenden Maispflanzen zu tun hat, kann sich darüber nur wundern. 
Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) wollte es wissen und schickte im Jahr 2013 über die Vegetationsperiode hinweg ein Filmteam auf deutsche Maisfelder, um das Leben dort zu dokumentieren. Man muss genau hinschauen, um der krabbelnden Vielfalt auf die Spur zu kommen. Denn es sind vor allem die kleinen und versteckten Lebewesen, die sich im Maisfeld tummeln – Insekten, Spinnen, Milben und andere Gliederfüßer. Über 1.000 verschiedene Arten wurden von Wissenschaftlern in zahlreichen Untersuchungen im Mais gefunden. 
Der Mais übt zudem eine weitere wichtige ökologische Funktion aus, wie Prof. Dr. Bernd Freier vom Julius Kühn-Institut in Kleinmachnow im Film beschreibt: Als „Grüne Brücke“ sichert der Mais das Überleben vieler Insekten, wenn benachbarte Getreidefelder abreifen und geerntet werden. Hier sind die Bestände noch grün und stehen bis in den Herbst hinein auf den Feldern. Insekten wandern in die Maisfelder ein, bevor sie sich im Spätherbst verpuppen oder zum Überwintern zurückziehen. Im Falle der Blattläuse ist das zwar nicht unbedingt erwünscht, aber nur so können sich die vielfältigen Nützlingspopulationen rasch aufbauen.
Nicht zuletzt durch die im Film eingesetzten faszinierenden Nahaufnahmen des Phytopathologen Prof. Dr. Urs Wyss aus Kiel werden den Zuschauern die vielen kleinen Bewohner unserer Maisfelder näher gebracht.
Im Rahmen der DMK-Jahrestagung 2014 wurde „Das Leben im Maisfeld“ der Öffentlichkeit vorgestellt. Das DMK gibt den Film als DVD kostenfrei an Interessenten ab. Angesehen werden kann der Film auf der DMK-Homepage unter „Neu beim DMK“. Bestellungen werden unter www.maiskomitee.de, Service, Produktbestellungen entgegen genommen.
(2.972 Zeichen)

Beizqualität bei Saatgut beachten!
Mannheim (DMK) – Nach dem Bienenunfall im Oberrheingraben 2008 wurden zahlreiche und vielfältige Anstrengungen unternommen, die Anwendung von Saatgutbehandlungsmitteln abzusichern. Der Unfall hatte dazu geführt, dass die Anwendung verschiedener insektizider Beizwirkstoffe zunächst im Mais, später auch in anderen Kulturen, verboten wurde. Die gesamte Saatgutkette, d.h. von der Reinigung der Rohware über die Beizrezepturen bis hin zur Aussaattechnologie, wurde seitdem auf den Prüfstand gestellt und kritische Verfahrensbereiche erfolgreich korrigiert. 
Wie Dr. Hans-Josef Diehl, Bayer CropScience Deutschland GmbH, im Rahmen der 58. Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) in Mannheim darstellte, haben die vereinten Anstrengungen aller im Prozess Beteiligten wesentliche Erfolge in der Minderung von Staubabrieb und -emission erbracht. So sind die durchschnittlichen Beizstaubabriebswerte (Heubachwerte) von Praxisproben aus dem deutschen Markt bei Mesurol-inkrustiertem Mais seit 2009 von 0,380g auf 0,245g Staub/100.000 Korn gesenkt worden. 
Wenngleich es nach 2008 zu keinem erheblichen Zwischenfall mit Bestäuberinsekten mehr gekommen ist, bleibe das Ziel bestehen, die Staubabriebwerte durch Maßnahmen wie Rezepturoptimierung (Haftmittelverbesserung), intensive Schulungen von Beiz-Personal, Zertifizierung der Getreideaufbereitungsanlagen und Minderung von Staubemissionen während des Sävorgangs an der Sämaschine mittels technischer Möglichkeiten weiter zu verbessern.
Diese Entwicklungen decken sich mit der im Rahmen einer von der Saatgutwirtschaft initiierten Maßnahme zur Überprüfung des Ist-Zustandes der Beizung von Maissaatgut, in der über das DMK 5.936 Heubachwerte der Aussaatjahre 2009 bis 2011 zusammengeführt und statistisch ausgewertet wurden. An der Initiative hatten sich zehn Maissaatgutunternehmen mit Beizstellen in Deutschland, Frankreich, Ungarn und Österreich beteiligt und alle verfügbaren Wirkstoffkombinationen einfließen lassen. Bei einem Mittelwert von 0,27g Staub/100.000 Korn über die 3 Jahre lagen 99 Prozent der untersuchten Saatgutchargen unterhalb des gesetzlichen Grenzwertes von 0,75g Staub/100.000 Korn.
Das DMK weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Züchterhäuser nur für original verpacktes Saatgut Qualitätsgarantien geben können. Dies sei von Bedeutung, wenn Saatgut nachgebeizt wurde. In diesen Fällen sollten Landwirte zusätzlich darauf achten, dass das Saatgut in zertifizierten Beizstellen nachgebeizt wurde und die geforderten Qualitätsstandards eingehalten wurden, empfiehlt das DMK.
(2.592 Zeichen)

Maisanbaufläche 2014 - Endgültige Zahlen
Bonn (DMK) - Nach dem Rückgang der Maisanbaufläche im vergangenen Jahr konnte die Anbaufläche 2014 wieder zulegen und entspricht in etwa dem Umfang des Jahres 2012, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf die Zahlen des Statistischen Bundesamtes. Insgesamt wurde in Deutschland 2014 auf knapp 2,574 Mio. ha Mais angebaut (siehe Tabellenanhang). Dies entspricht einem Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr von 2,9 %. 
Bei näherer Betrachtung nach Nutzungsrichtung ergibt sich ein differenziertes Bild. Während der Silomaisanbau um 4,5 % zulegen konnte, verringerten die Landwirte die Körnermaisanbaufläche um 3,2 %. 
Rückgänge bei der Silomaisfläche waren im laufenden Jahr lediglich in Schleswig-Holstein (-2,9 %) sowie in Nordrhein-Westfalen (-0,9 %) und in Rheinland-Pfalz (-0,9%) festzustellen. Dagegen deutlich zulegen konnte die Silomaisfläche in Bayern (9,3 %), Thüringen, Mecklenburg-Vorpommern (je 7,8 %) und Brandenburg (7,1 %). 
Zuwächse beim Körnermaisanbau weisen die Bundesländer Nordrhein-Westfalen (3,3 %), Rheinland-Pfalz (6,7 %), Saarland (33,3 %) und Sachsen (18,6 %) auf. Deutliche Rückgänge der Anbaufläche verbuchen Brandenburg (-14,8 %), Mecklenburg-Vorpommern (-30,5 %), Niedersachsen (-6,3 %) und Sachsen-Anhalt (-6,1 %). 
Ein Rückgang der Gesamtanbaufläche liegt nur in Schleswig-Holstein vor (-3,1 %). Die aus den schlechten Erträgen des Jahres 2013 resultierende Futterknappheit sowie der Preisverfall beim Körnermais und die relativ guten Verkaufsmöglichkeiten von Silomais in der zweiten Jahreshälfte 2014 dürften viele Betriebe dazu bewegt haben, zunächst die Silostöcke zu füllen und Körnermais als Silomais zu nutzen.
(1.705 Zeichen)
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	Bundesland
	Körnermais einschl. 
Corn-Cob-Mix
	Silomais
	Anbaufläche insgesamt

	
	2013
	2014
	Diff. %
	2013
	2014
	Diff. %
	2013
	2014
	Diff. %

	Baden-Württemberg
	76.500
	74.700
	-2,4
	118.400
	125.400
	5,9
	194.900
	200.100
	2,7

	Bayern
	139.900
	131.800
	-5,8
	389.200
	425.400
	9,3
	529.100
	557.200
	5,3

	Brandenburg
	25.000
	21.300
	-14,8
	163.700
	175.400
	7,1
	188.700
	196.700
	4,2

	Hessen
	6.800
	6.500
	-4,4
	41.100
	42.600
	3,6
	47.900
	49.100
	2,5

	Mecklenburg-Vorpommern
	5.900
	4.100
	-30,5
	136.400
	147.000
	7,8
	142.300
	151.100
	6,2

	Niedersachsen
	86.300
	80.900
	-6,3
	506.600
	522.900
	3,2
	592.900
	603.800
	1,8

	Nordrhein-Westfalen
	103.900
	107.300
	3,3
	180.500
	178.900
	-0,9
	284.400
	286.200
	0,6

	Rheinland-Pfalz
	10.500
	11.200
	6,7
	33.400
	33.100
	-0,9
	43.900
	44.300
	0,9

	Saarland
	300
	400
	33,3
	3.900
	4.500
	15,4
	4.200
	4.900
	16,7

	Sachsen
	15.600
	18.500
	18,6
	80.400
	81.500
	1,4
	96.000
	100.000
	4,2

	Sachsen-Anhalt
	19.600
	18.400
	-6,1
	111.700
	119.100
	6,6
	131.300
	137.500
	4,7

	Schleswig-Holstein**
	1.300
	1.000
	-23,1
	181.100
	175.800
	-2,9
	182.400
	176.800
	-3,1

	Thüringen
	5.300
	5.000
	-5,7
	55.400
	59.700
	7,8
	60.700
	64.700
	6,6

	Bundesgebiet*
	497.000
	481.300
	-3,2
	2.003.200
	2.092.600
	4,5
	2.500.200
	2.573.900
	2,9

	* inkl. Berlin, Bremen, Hamburg
** Körnermais 2014, eigene Berechnung
Quelle: Statistisches Bundesamt, DMK
Stand: 24.11.2014






Peter Jesch feiert 80. Geburtstag
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) beglückwünscht Peter Jesch zum 80. Geburtstag. Der Journalist und Getreidehandelsfachmann Jesch, Ehrenmitglied im DMK, prägte die Arbeit des DMK über weit mehr als zwei Jahrzehnte. 
1977 gründete Jesch mit anderen Kollegen den DMK-Ausschuss „Technologische und industrielle Verwertung“. 23 Jahre stand er an der Spitze dieses Ausschusses und engagierte sich in dieser Funktion im DMK-Vorstand. Der Mais als Industrierohstoff war ihm ein großes Anliegen, für das er sich als Sprecher des DMK stark machte. Seine Verdienste würdigte das DMK 2002 mit der Auszeichnung des Goldenen Maiskorns. 
Der gelernte Getreidekaufmann Peter Jesch arbeitete im Handelshaus Kurt A. Becher in Bremen und für Hoffmann´s Stärkefabriken in Bad Salzuflen, bevor er sich ab 1985 als Agrarjournalist betätigte. 
(865 Zeichen) 
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